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	Der hell-gläntzende Sachsen-Stern, Als Der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Wilhelm Ernst, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Unser gnädigst-regierender Landes-Fürst und Herr Den 30. Octobr. 1707. Dero Hoch-Fürstlichen Gebuhrts-Tag mit Gott erfreulichst begienge, Jn unterthänigster Submission verehret und beglückwünschet von Johann Christian Celio. Jur. Stud.
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